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Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteliigenzbLatt für den Pezirk.

In Ealw . abonniri
manbeiderRedaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegencn Postamt.
Die Einrückungsge-
bnhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 104 Donnerstag , den 10 . September. 1888.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw. Bekanntmachung , betreffend die irene Kaminfeger Ordnung.

Nachstehende Bestimmungen der mit dem 1. September d. I . in Wirksamkeit getretenen neuen Kaminfeger -Ordnung vom 27 . Mai
1868 , deren Kenntniß einen besonder -, Werth für das Publikum hat , werden hienach öffentlich bekannt gemacht:

1) Pflichten des Kaminfegers und polizeilicher Reinigungszwang.
Den Kaminfegern liegt es ausschließlich ob, in dem ihnen angewiesenen Bezirk die Kamine pünktlich und zu den vorgeschriebenm

Zeiten zu reinigen.
Gleichzeitig mit den Kaminen müssen die Kaminfeger auch die Einheizwinkel und Kaminschoße , sowie die mit den Oefen , bezie¬

hungsweise deren Circulations - und Rauchabzugsröhren in Verbindung stehenden sogenannten Knieröhren und die Röhren , welche den Rauch
von Einheizwinkeln , Kochherden , Kesselfeuerungen und dergl . unmittelbar in ein Kamin ableiten , reinigen.

Ein polizeilicher Zwang zur Reinigung durch den Kaminfeger findet dagegen überhaupt nicht statt:
1) bei den Essenkaminen der Feuerarbeiter , soferne nur HoH - oder Steinkohlen gebrannt werden;
2) bei denjenigen Dampftesselkaminen , welche in feuersicher/r Weise (auf dem natürlichen Boden ) gegründet und mindestens Einen Schuh

von allem Holzwerke entfernt sind;
3) bei den Heizschläuchen und Rohrleitungen der Malzdörren , hinsichtlich welcher es bei den Vorschriften vom 4 . Oktober 1847 ( ll . Er¬

gänzungsband zum Reg .Blatt S . 168 ) sein Verbleiben hat.
Auf Verlangen haben sich übrigens die Kaminfeger auch der Reinigung der vorgenannten Feuerungs -Einrichtungen zu unterziehen.

2 ) Belohnung der Kaminfeger.
So lange die Amtsversammlung nicht etwas anderes festsetzt , gelten in dieser Beziehung folgende Bestimmungen:

- 1. Der ordentliche  Lohn für die Reinigung oder Untersuchung der besteigbaren oder unbesteigbaren Kamine beträgt:

1) für jedes einzelne Stockwerk bis zum Dachraum ohne Unterschied der Stockhöhe . . . . . . 2 kr
2 ) für den Dachraum,

s ) wenn das Kamin innerhalb oder außerhalb des Dachs ' wenigstens ein Kehlgebälk (Zwischengebälk ) durchdringt , beziehungsweise
überragt . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Lr.

b ) in allen andern Fällen . . . . . . . . . ' . . . . . 2 kr.
Die Gebühr zu 1 kommt für jedes Stockwerk in Berechnung , durch welches ein Kamin führt , oder welches den Kaminschoß oder

den Einheizwinkel ( s. oben, Abs . 2 ) enthält , und es gelten als Stockwerke auch die Souterrains und Entresols . Ebenso sind auch Dach¬
oder Mansarden -Wohnungen und einzelne Dachzimmer insoweit als Stockwerke zu behandeln , als die hierfür bestimmten Kamine in Frage
kommen ; für die übrigen Theile des Dachraums sind dagegen lediglich die Bestimmungen zu 2 maßgebend.

Sind mehrere Kamine in einander geschleift , so ist der Lohn des Kaminfegers nur bei demjenigen Kamine , welches den Ranch der
geschleiften Kamine anfnimmt , für seine ganze Länge bis zum Dach hinaus , bei den anderen aber nur aus ihre Länge bis zur Einmündung
in das Hauptkamin , soniit nur für so viele Stockwerke , als sie vor ihrer Vereinigung mit dem Hauptkamine durchlaufen , zu berechnen.

Der ordentliche Kaminsegerlohn beträgt hienach z. B . für das Kamin eines einstock igten  Hauses
mit einfachem Dach : Ä kr . mit Zwischengebälk im Dach : A kr.

bei einem vierstockigten  Haus
für das Kamin

im Souterrain 12 kr.
zu einer Feuerung : !

13 kr. im dritten Stock
für das Kamin

6 kr.
zu einer Feuerung:

7 kr.

im ersten Stock ( Erdgeschoß ) 10 kr. 11 kr. im vierten Stock 4 kr. 5 kr.

im zweiten Stock 8 kr. 9 kr. l in der Dachwohnung 4 kr. 5 kr.

Der hienach und nach den Bestimmungen unter II . 1, 3 und 4 zu berechnende Lohn für ein Kamin , in welches Rauchröhren
verschiedener Stockwerke einmünden , ist dann , wenn verschiedene Hausbewohner betheiligt sind , auf die betreffenden Stockwerke gleichmäßig
zu vertheilen . Ergeben sich hiebei Bruchkrenzer , so darf für einen Betrag unter einem halben Kreuzer ein voller halber Kreuzer und für
einen Betrag über einen halben Kreuzer ein ganzer Kreuzer erhoben werden.

Wird der Rauch in eisernen Röhren von einem unteren Einheizwinkel in einen oberen , und von einem unteren Kaminschoß in einen
oberen geführt ( sog. gegliederte Kamine ) , so ist für jedes Stockwerk ein Reinigungslohn von 2 kr. neben der Gebühr von 2 kr. für jeden
Einheizwinkel oder Kananschoß zu entrichten , und der Lohn für das Kamin im Dachraum nach dem vorigen Absatz zu vertheilen.

II . Besondere  Gebühre » sind zu bezahlen:
1) für Kamine , welche mehr als 4 Hst im Licht weit sind , neben den unter I . 1 und 2 bestimmten Beträgen im Ganzen weiter 2 kr.
2) für die Reinigung , einschließlich des etwa nöthigen Ausbrenncns und der Wiedereinsetzung von Herd - und Ofenröhren , wofem

dieselben senkrecht gemessen 4 ' oder mehr lang sind , für das Stück . . . . . . - - 2 kr.
3) in kleineren Wohnsitzen , welche nicht mehr als 12 Kamine haben , und von den betreffenden Amtsversammlungen , beziehungsweise im

Streitfall von den Kreisregierungen , als abgelegen anerkannt werden , gebührt dem Kaminfeger für jedes Kamin im Ganzen  1 kr.
mehr als zu 1. 1 und 2 und II . 1 und 2 bestimmt ist;

4 ) für das Ausbrennen der unbesteigbaren Kamme , einschließlich der unmittelbar nachher vorzunehmenden Reinigung derselben , ist der
dreifache Betrag des unter Ziffer 1 festgesetzten Lohns zu entrichten , wenn das zum Ausbrennen nöthige Material nicht von dem
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Hausbewohner , sondern von dem hiezu verpflichteten Kaminfeger gestellt wird . Liefert der Hausbewohner selbst das Material , so
gebührt dem Kaminfeger nur der 20ffache Betrag des ordentlichen Lohns . '

Der etwa erforderliche Maurer ist von dem Hauseigenthnmer zu bestellen und besonders zu belohnen.
III . Die Festsetzung des Kehrlohns für die Kamine und Dörrvorrichtungen , für welche nach dem oben unter Ziffer I . Gesagten

ein polizeilicher Zwang zur Reinigung nicht besteht , bleibt dem gegenseitigen Uebereinkommen der Betheiligten überlassen . Können sich
hierüber die Kaminfeger in den Fällen , wo sie von der Polizeibehörde mit der Reinigung beauftragt werden , mit den betreffenden Gebäude¬
besitzern nicht einigen , so wird die betreffende Polizeibehörde die fragliche Gebühr für jeden einzelnen Fall nach vorgängiger Verhandlung
und Untersuchung bestimmen.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , diese Bestimmungen und die Kamiufegerordnung überhaupt geeigneten Orts noch besonders
zur Kenntniß der Ortsemwohner zu bringen.

Den 8 . September 1868 . K. Oberamt . Thym.

Versetzung einer Menagehütte.
Die zunächst der Station Rothenbach (Enzbahn ) stehende Mcnagehütte ist an den

Feldhütte -Tunnel im Hau , Markung Calw , zu versetzen.
Der Ueberschlag im Betrage von 3673 fl . , sowie die Zeichnungen und Bedingungen

können auf dem Bauamtsbureau in Calw eingesehen werden.
Gewünscht wird , daß sämmtliche Arbeiten von einem Unternehmer übernommen werden.
Akkordslicbhaber werden eingeladen , schriftliche , versiegelte und mit entsprechender Auf¬

schrift versehene Offerte längstens bis
Mittwoch,  den 9 . September d . I ., Nachmittags 5 Uhr,

hier einzureichen.
Calw , 3 . September 1868 . K . Eisenbahnbauamt.

Sapper.

Grabarbeit.
Die Baugrube für den linkseitigen Pfeiler des Ziegelbach -Viaducts bei der Stadt Calw

ist im Akkord auszuheben.
Dieselbe mißt circa 800 Schacht -Ruthen und wollen Lusttragende ihre Offerte bis

Dienstag,  den 8 . September , Vormittags 11 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einreichen.

Calw , 4 . September 1868.
K. Eisenbahubauamt.

Stellen von Vorlage.
Auf der Bahnstrecke zwi¬

schen dem Feldhütte -Tunnel
und dem Hirsaucr Tunnel
sollen 400 Schachtruthen
Vorlage aus den daselbst
aufgesetzten Steinen aufge¬

setzt werden.
Die Kosten berechnen sich auf ca . 400 fl.

und können die Bedingungen bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingesehen werden.

Offerte sind bis
Donnerstag,  den 10 . Sept . d. I .,

Abends 5 Uhr,
hier einzureichen.

Calw , den 5 . Sept . 1868.
K . Eisenbahnbau -Amt.

Sapper.

Revier Hirsau.

Stockholz -Verkauf
am Montag,  den

14 . d, Mts .,
aus den Staatswal¬
dungen Hohriß , Ebene,
Bauernstaig u . Alt¬
burgerberg :

60 Klafter Na¬
delholz -Stockholz.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der alten
Badstraße beim Eichelgarten.

Wildberg , den 8 . Sept . 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.

Calw.
Gläubiger -Aufruf.

In Folge Ablebens der Ehefrau des Wil¬
helm Widmann,  Bäckers dahier , und der
gegen den Wittwer abermals gerichtlich ange¬
ordneten Vermögens -Untersuchung werden die
Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre Forderun¬
gen binnen 8 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
schriftlich anzumelden.

Den 9 . September 1868.
K . Gerichtsnotariat.

Majer.
Calw.

Papier -Verkauf.
Nächsten Freitag,  den 11 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem Rathhaus

ca . 30 Ctr . ausgeschiedene Akten und
Maculatur,

wovon ein Theil zum Einstampfen , gegen
Baarzahlung parthienweise im Aufstreich ver¬
kauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Psörch -Verkauf.
Vom nächsten Montag  an kann der

Psörch auf die Hof -Aecker abgegeben werden.
LieHaber hiezu wollen sich an diesem Tag,
Vormittags 11 Uhr , auf dem Rathhaus ein¬
finden.

Calw , den 11 . Sept . 1868.
Stadtpflege.

Hahd.

Wildberg.

Marktanzeige mit Schäferlaus.
Mit dem am Matthäusseiertag , den 21.

d. Mts .^ stattfindenden Krämermarkt wird der
Schaferlauf

mit den weiteren Volksbelustigungen in Ver¬
bindung gebracht , wozu die Bewohner der Um¬
gegend , insbesondere aber die Schäfer unk
Schäferinnen eingeladen werden.

Diejenigen , welche den Wettlauf mitma¬
chen wollen , haben sich zuvor persönlich oder
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden.

Den 7 . Sept . 1868.
Stadtschultheißen -Amt.

S e e g e r.

Altbulach.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 16 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
wird dem Christian Maurer,  Kübler hier,
seine Liegenschaft im Exekutionswege aus de»
Rathhause zu Altbulach im öffentlichen Auj-
streich verkauft , und zwar:

Gebäude:
23,4 Rthn . eine zweistockigte Be¬

hausung mit Stallung , Holz-
schöpf und Hofraum.

Anschlag 950 fl.
Gärten:

1V8 Mrgn . 46,4 Rthn . Gemüse - , Gras-
und Baumgarten beim Haus.

Anschlag 690 fl.
V-> Mrgn . 18,0 Rthn . Acker im Hardt.

Anschlag 70 fl.
Den 8 . September 1868.

Schultheißenamt.
Blaich.

Aichelberg.

Klafterholz -Nerkauf.
Am nächsten

Montag,  den 14.
September,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen auf dem
Rathhause dahier ans
den hiesigen Gemein»

dewaldungen im öffentlichen Aufstreich zu«
Verkauf:

6 Klafter buchene Scheiter,
6 ' / - „ forchene „
47 „ tannen Stockholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.
Den 7. Sept . 1868.

Gemeinderath.
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Privat -Anzeigen.
Dienstag und Mittwoch , den 15.

Md 16 . September , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Calw.
Von heute an kostet bei sämmtlichen

Ochsenmetzgern
das Pfd. Ochsenfleisch 16  kr.

Slrohsackluch
in verschiedenen Breiten , worunter auch so
breites, daß nur eine Naht nöthig ist, em¬
pfiehlt billigst

G . F . Acker.

GAKÄ :AOGS : AAÄGO :OGOG

^ Ernstmühl . ^
^ Nächsten Sonntag  ist bei mir ^

» guter Kuchen «
d anzutreffen , zu welchem, wie auch zu ?
? guten Getränken freundlich einladet
d Christian Handle . ^
GOKs : IKAOA : MGGO : MAGO

Rottenburg a . N.

Hopfenfäcke
in jeder beliebige» Größe empfiehlt billigst

Carl Sautermeister.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt nachfolgende

sehr empsehlenswerthe Artikel:
Hydrol , probatester Haarbalsam der neue¬

ren Theorie ä 36 kr per Flacon.
Nr Robinson s flüssige Zahnpolitur er¬

setzt und verdrängt alle Mundwasser und
Zahnpulver ; « 18 und 30 kr.

Pariser Flecken Cffenz übertrifft alles
derartige ; ä 9 und 15 kr.

Gehör Oel , englisches , probates Lin¬
derungsmittel ; ä 15 kr.

Nr . Richmonds flüsfiger Gold
zahnkitt , erhärtet sogleich und schützt vor
Zahnweh ; ä 24 kr.

Zahnwehtropfen , egyptische , lindern
binnen 5 Minuten den heftigsten Schmerz;
L 18 kr.

Amerika ». Abziehstäbe für Rastr
Messer, ein sehr dankbares vortreffliches
Instrument ä 24 kr.

Haar Oel und Clettenwurzel Oel
ö 8 kr. per Fläschchen.

«lv (köln . Wasser ) ;
s 8 kr. per Fläschchen.

Dchsenmark Pomade , sehr fein und
wohlriechend ; in Schachteln ä 5 kr.

Stempelfarben , rothe undblaue  Tinte,
in Fläschchen ä 9 und 15 kr.

Goldene Correspondenztinte für
Liebende, äußerst fein wie Goldschnitt;
in Fläschchen s 16 kr.

Emil Georg « .

GeMfts-Eriiffmng.
Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß , daß wir auf hiesigem Platze , Heslacher

Straße Nro . 60 , unter der Firma

Eisengießerei Stuttgart,^ MIDI
eine Eisengießerei , verbunden mit mechanischer Werkstätte , eröffnet haben.

Wir enipfehlen uns in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten , unter Zusicherung
solider und billigster Bedienung.

SLRLSlLLL» MntL.
Stuttgart am 8 . September 1868.

sabrizirter
Bei herannahend stärkerer Verbrauchszeit erlaube ich mir mein Lager selbst

wollener Strickgarne
in allen Farben und Qüalitäten hiemit aufs Beste zu empfehlen , und bemerke zugleich,
daß in Folge des Woll -Abschlags meine Preise ebenfalls ermäßigt find.

Oart LivKtvr , Teinacherstraße.

Iran) Ballufss
Lampensabrik und Metalldruckerei

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Häng - , Tisch - , Küchen - , Wand - und
Licroin -Lampen , sowie alle in das Metallwaarenfach einschlagende Artikel . Zugleich
macht dieselbe auf ihre Dampslöthmaschinen neuester Construktion aufmerksam.

W'»' » , »« Ik r, l11 > lt . Stuttgart,
Kronprinzstraße 34.

Zeichnungen und Preiscourant stehen gratis zu Dienst . .

DMMl ^empfiehlt in hübscher Auswahl

Liebenzell . !

Witthschaftscröffnmig.
'Nächsten Sonntag,  den 13 . d. Mts .,!

eröffne ich meine Wirtschaft und lade zu!
zahlreichem Besuche ergebenst ein . !

Friedr . Heilemann,  Bäcker . !

Am

Teinach.

Vieh-Verkauf.
Montag,  den 14 . September,

Vormittags 10 Uhr,
werden 4 - -- 5 trächtige Kühe im Aufstreich
verkauft werden , wozu Kaufsliebhaber einladet

Die Verwaltung des K. Bades.

Arbeiter -Gesuch.
25 —30 Mann tüchtige Erdarbeiter fin¬

den sogleich bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Johannes Roth,
zu treffen in dem Fabrikhof

auf der Insel.

Alle Sorten

Schwämme
in schöner  Auswahl und bei billig  ge¬
stellten Preisen empfiehlt

Ernst Schall.

5 Hunde,
4 Wochen alt,  reinste
Leonberger Raye,

Leonh . Weiß
in Stammheim.

Magazinshütteverkauf.
Am Montag,  den 21 . September,

Vormittags 10 Uhr,
wird die Magazinshütte am Schloßberg,
sog. Geigerle , 32 ' lang und 16 ' breit , auf
dem Platz selbst im öffentlichen Aufflreich
verkauft , wozu Kaussliebhaber freundlich
eingeladen werden.

Bauunternehmer
Schruh und Paule.

verkauft



Woll . Strickgarn
in allen Sorten bei

G F . Acker.

Anzeige.
Ich zeige hiemit an , daß ich den Kno¬

chenhandel gänzlich aufgcgeben und den¬
selben Steiner  von Hirsau überlassen habe.

F . Keller,  Kammmacher.

Der Finder einer

Gnmmikegelkugel
wolle solche gegen Belohnung abgeben bei

Thudium.

Wagner-Hlch.
Freitag,  den 11 . September,

Mittags 1 Uhr,
werden ungefähr 40 Stämme Akazien vor
meinem Hause an den Meistbietenden ver¬
kauft . Gottlob Naschold.

20—30 Zimmergesellen
finden dauernde Arbeit , auch über den Win¬
ter , bei Lorch u . Sohn,

Zimmermstr.

Gute Kartoffeln,
das Simri zu 30 kr., der Vierling zu 8 kr . ,
find längere Zeit bei mir zu haben.

Auch habe ich -

Säeroggen
zu verkaufen.

Schuhmacher Rank  d . Aelt .,
in der obern Vorstadt.

Mostpreßtücher und Seegras
bester Qualität empfiehlt

Carl Schlotterbeck,  Seiler,
in der Vorstadt.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

tootil- d̂ie
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei Emil Georg « .

Simmozheim.
Nächsten Freitag und Samstag,  den

11 . und 12 . d. M .,

frischer Kalk und rothe Waare,
prima Qualität , zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Ein Kanarienvogel
wurde aufgefangen und kann gegen Ein-
rückungsgebühr in Empfang genommen
werden bei

Gottfried Deyle
in der Metzgergasse.

Guten Most,
den Schoppen zu 2 kr., schenkt aus

Friedrich Widmann.

Bei der Lotterie der Nähmaschine
gewann Nr . 306.

Emm Kochosen
hat zu verkaufen i

Chr . Scholpp,  Rothg.

Einige Schlafgänger!
finden eine Stelle bei i

Bäcker Enz . ^

Einen schönen blauen

Mantel
hat billig zu verkaufen

Schneider Lött erle.

500 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 °/,
sogleich zum Ausleihen parat bei

Georg Adam Schroth
in Sommenhardt.

Ein KinderwägeLe
und eine

Milchflasche
ist um billigen Preis zu verkaufen ; wo?
ist bei der Exped . d Bl . zu erfragen.

Auf den 1. Oktober ist für eine Person
ein heizbares

Zimmer
sammt Bett zu vermiethen ; auf Verlangen
kann auch Kost gegeben werden bei

Friede . Essig  d . Aelt.

DienstAntrag.
Eine zuverlässige Person , die in allen

häuslichen Geschäften erfahren ist , auch ko¬
chen kann , wird zu baldigem Eintritt gesucht.
Guter Lohn und solide Behandlung wird
zugestchert . Näheres ist zu erfragen bei der
Exped . d . Bl.

Auf Martini wird ein ordentliches

Mädchen
in eine Haushaltung gesucht ; zu erfrage«
bei der Exped . d . Bl.

Literatur.
Von Tag zu Tag wird die Armee der deutschen Muster - und

Modezeitungen zahlreicher und wir können der Mehrzahl derselben
unsere volle Anerkennung nicht versagen.

Vor Allem jedoch müssen wir der von A. Haack in Berlin
herausgegebenen „Victoria"  als eines Blattes Erwähnung thun,
das mit den besten Erscheinungen dieser Art nicht allein in jedem - , . . , ^ ^
Sinne concurriren kann , sondern wohl die meisten durch die Reichhal - u" d stand Nr . l . auf H st- 12 kr. , ^ Nr . I I. aus 10 fl . 12 kr.,
tigkeil seines Materials sowohl als durch die Gediegenheit desselbens Nr . III . auf 8 fl . 36 — 48 kr^ Nr . IV . auf 7 fl . 15 kr. Hopfe«
bei Weitem übertrifft . — Wie sich im technischen  Theil ein voll - f ^heb ohne Handel , weil die Käufer aus die verlangten Preise nicht
ständiges Arsenal weiblicher Handarbeiten in Wort und Bild er - eingehen wollten . Schweizer Mostobst war zu 2 fl . 12 kr. per Dop'

läuft machen . Aus der gestrigen Landesproduktenbörse waren die Ei-
genthümer effektiver Waare ziemlich zurückhaltend , weil die Käufer
nur schwer höhere Preise bewilligen wollen . Ungarischer und baieri-
scher Waizen stand auf 6 fl . 45 — 54 kr. , Kernen aus 6 fl . 48 bis
54 kr., Dinkel auf 4 fl . 12 — 24 kr., württ . Gerste auf 5 fl . 12
bis 30 kr. , baierische auf 5 fl . , Haber auf 3 fl . 54 kr. Mehl
blieb sehr gesucht, da der Wassermangel sich täglich fühlbarer macht,

pelcentner ab Friedrichshafen angeboten . ( St .A .)
— . Nachtrag zur Tagesordnung für die Schwurgerichtssitzungen zu

Tübingen  im 3 . Quartal 1868 . Freitag den 18 . Sept . : An-
klagesache gegen Gustav Göppinger , Kaufmann von Reutlingen , we-

schließt , so bietet der belletristische  in Romanen , Novellen , ge¬
schichtlichen Aufsätzen , Biographien , Musikpiecen , Räihseln rc. uner¬
schöpfliche Schätze für die gesellige Unterhaltung im Familienkreise.

Rechnet man hierzu , daß die Victoria  die einzige Damenzei - - ^ ^
tung ist , welche bei dem außerordentlich billige » Preise von 29 Sil - gen betrügerischen Bankerotts . ^ . ( L >t .A,
beraroschcn ( 1 fl . 10 kr.) vierteljährlich neben dem angedeuteten Ma - 3n den L -chwurgenchtsbezirken Rottwell , Ellwangen  uns
terial auch noch wöchentlich ein kolorirtes Modekupser  bringt , Holt  werden im 3 . Quartal 1868 keineUrtheils -Lntzungen gehalten,
das in seiner Ausführung hinter den Pariser Stahlstichen nicht im ! Die Erhaltung der weltlichen Herrschaft des Papstes und seine
mindesten zurücksteht , so darf man wohl mit Recht dem genannten Unterstützung bezeichnte die Katholiken -Versammlung in Bamberg
Blatte die wärmsten Empfehlungen zu Theil werden lassen . ( Berl .P .-Bl .) i als erste und heilige Pflicht jedes Gläubigen . Von dem nächsten

- - -- - Conzil in Rom (9 . Dezember 1869 ) erwarten viele Redner das
Tagesneuigkeiten . !Größte. „Entweder kommt das Heil der Welt vom Conzil oder die

— Stuttgart,  8 . Sept . Im Getreideverkehr trat auf den grö - ! Welt ist nicht mehr zu retten . "
ßeren Märkten Norddeutschlands und am Rhein in voriger Woches England . London,  5 . Sept . Die Todtenschaukommission
keine Veränderung eins, wogegen di? Preise auf den württemb . und s betreffs der bei dem Eisenbahnunglücke bei Abergele  Getödtetm
baierischen Märkten etwas stiegen , da noch keine größeren Bezüge ! gab das Verdikt „ Todtschlag " ab gegen die zwei Eisenbahnbeamte,
in Unga rn gemacht werden und deßhalb viele Schweiz er bei uns Ein - welche verhaftet sind . ^ .

Redigirt, gedruckt und verlegt vön Â. Oelschläger.
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